EB.PL.NR.7/Y < OBERSTADT >

PRAAMBEL

TADT MENDEN

dieses Bebauungsplanes als Satzung beschlossen.

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung far das Land Nordrhein-Westfalen vom 13.08.84 (GV NW $. 475/SGV NW 2023) in der
2. Z. gultigen Fassung sowie der §§ 2 und 10 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 08.12.86 (BGBI.
15. 2253), zuletzt gedndert durch das Geseiz zt Erleichterung von Investitionen und der Ausweisung und Bereitstellung von
Wohnbauland in der Fassung der Bekanntmachung vom 28.04.93 (BGBI. 1 5. 466) i. V. m. der Verordnung uber die bauliche
Nutzung der Grundsticke (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15.09.1977 (BGBI. | 5. 1763), geandert durch die
4. Verordnung zur Anderung der Baunutzungsverordnung vom 23.01.1990 (BGBI. 15. 127) zuletzt geGndert durch das Gesetz zur
Erleichterung von Investitionen und der Ausweisung und Bereitstellung von Wohnbauland in der Fassung der Bekanntmachung
vom 28.04.93 (BGBI. 1S. 466) hat der Rat der Stadt Menden in der Sitzung am die planungsrechtlichen Festsetzungen

A. Festsetzungen gemdB §9 Abs. 1und7 BauGB

Grenze des riumlichen Gellungsbereiches des Bebauungspianes
gem. 59 Abs. 7 BauGB

'BEBAUUNGSPLAN NR. 7/

— Abgrenzung unferschiediicher Nutzung gem. § 1 Abs. 4 BauNVO

][ Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 bzw. Abs. 3 BauGB L.V. mit § 1 BauNVO)

'BESONDERE WOHNGEBIETE gem&B § 4 a BQuNVO

(1) Besondetre Wohngebiete sind Uberwiegend bebaute Gebiete, die autgrund
_ T H O 2 4 ausgelibler Wohnnutzung und vorhandener sonstiger in Absatz 2 genannter
N ) C P i s Anlagen eine besondere Eigenart autweisen und in denen unter Berlicksich-
' i o tigung dieser Eigenart die Wohnnutzung erhalten und fortentwickeit werden
soll. Basondere Wohngebieie dienen vorwiegend dem Wohnen; sie dienen
auch der Unterbringung von Gewerbebetrieben und sonstigen Anlagen im
Sinne det Abs&ize 2 und 3, soweit diese Betriebe und Anlagen nach der be-
sonderen Eigenart des Gebietes mit der Wohnnutzung vereinbar sind.
2) Zuldssig sind "
1. Wohngebdéude,
2. L8den, Betriebe des Beherbergungsgewerbes, Schank- und Speisewirt- :
schaften,
3. sonstige Gewerbebetriebe,
4. Geschdéfts- und Blrogebdude,
5. Anlagen fir kirchliche, kutturelle, soziale, gesundheitliche und sporiliche
Iwecke.
(3) Ausnahmsweise kbnnen zugelassen werden
1. Anlagen 1ir zentrale Einrichtungen der Verwaltung.
2. Vergnigungsstitten, soweit sie nicht wegen ihrer Zweckbestimmung
oder ihres Umfangs nur In Kemgebieten aligemein zuidssig sind, wobei
Spielhallen und &hnliche Unternehmen i.5. von § 33 i, Belriebe mit Sexdar-
bietungen i.5. des § 33 a Gewerbeordnung (GewOQ) in der jeweils geiten-
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g () Mischgebiete dienen dem Wohnen und der Unlerbringung von Gewerbebe-
= trieben, die das Wohnen nicht wesentlich stdren.
\ ] bo MI 1 _S (2) Zulbss&g sind
. f = 1. thn_ga_ebﬁude, )
"o - 2. Geschdfts- und Burogebdude,
M I 1 £ 3. Einzelhandelsbetriebe, Schank - und Speisewirtschaften sowie Betriebe
,ﬂ o & des Beherbergungsgewerbes,
s § 4. sonstige Gewerbebetriebe,

5. Anlagen tiir Verwaltungen, kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche
und sportiliche Zwecke,

8. Vergnigungssi&ten, sowett sie nicht wegen ihrer Zweckbestimmung oder
ihres Umfangs nur in Kemgebieten allgemein zullissig sind, -
in den Teilen des Gebiets, die Uberwiegend durch gewerbliche Nulzungen
gepragt sind, wobei Spiethailen und &hnliche Unternehmen 1.5, von § 33 i,
Betriebe mit Sexdarbietungen i.5. des § 33 o Gewerbeordnung (GewQ) in
der jeweils geltenden Fassung als auch Betriebe mit Vorfihrung von Sex-
oder pornographischen Filmen als Nutzungsunterarien von Vergnigungs-
st&tten gemdt § 1 Abs. 5 1L.V. m. Abs. 9 BauNVO unzuldssig sind.

(3) Ausnahmsweise kdnnen Vergnugungssititen, soweit sie nicht wegen ihrer
Zweckbestimmung oder ihres Umifangs nur in Kemgebieten aligemein zuldssig
sind, auBerhalb der in Absatz 2 N1. 8 bezeichneten Teile des Gebiets zugelassen
werden, wobel Spiethallen und &hnliche Untemehmen i.S. von § 33 |, Betriebe
mit Sexdarbietungen i.5. des § 33 a Gewerbeordnung (GewO) in der jeweils
gelienden Fassung als auch Betriebe mit Vortlhrung von Sex- oder pomo-
graphischen Filmen als Nutzungsunterarten von Vergnugungsstatien gemat
§ 1 Abs. 5i.V. m. Abs.  BauNVO unzuléssig sind.

Die aligemein zul&ssigen Nutzungen nach § 6 Abs. 2 Nr. 6 und 7 sind gemdaB § 1 Abs.
5 BauNVQ nicht zulassig.

Twiefte ' .

MISCHGEBIETE gemd&R § 6 BauNVO

(1) Mischgebiete dienen dem Wohnen und der Unterbringung von Gewerbebe-
trieben, die das Wohnen nicht wesentich stbren.
(2) Zuldssig sind
1, Wohngebdude,
2. Geschdfts- und Birogebdude,
3. Einzelhandelsbetriebe, Schank - und Speisewirtschaften sowie Betriebe
des Behembergungsgewerbes,
4. sonstige Gewerbebeiriebe,
! 5. Aniagen fUr Verwallungen, kirchliche, kutturelle, soziale, gesundheitliche
. ' und sportiiche Zwecke,
7. Tankstellen
8. Vergnigungsstitten, soweit sie nicht wegen ihrer Zweckbestimmung oder
ihres Umifangs nur in Kemgebieten aigemein zuldssig sind,
in den Teilen des Gebiets, die Uberwiegend durch gewerbliche Nutzungen
geprégt sind, wobel Splelhallen und &hnliche Untemehmen 1.S. von § 33§,
Betriebe mit Sexdarbietungen i.5. des § 33 a Gewerbeordnung (GewQ) in
f ‘ der jewells geltenden Fassung als ouch Betriebe mit Vorfiihrung von Sex-
oder pornographischen Filmen als Nutzungsunterarten von Vergnigungs-
statten gem&B § 1 Abs. 51V m. Abs. 9 BauNVO unzul&ssig sind.
{3) Ausnahmsweise kdnnen Vergnigungssétten, soweit sie nicht wegen ihrer
Iweckbestimmung oder ihres Umiangs nur in Kermngebieten aligemein zulassig
| sind, auBerhalb der in Absatz 2 Nt. 8 bezeichnelen Teile des Gebiets zugelassen
\ werden, wobei Spielhallen und &hnliche Unternehmen .S, von § 33 |, Betriebe
mit Sexdarbietungen i.5. des § 33 o Gewerbeordnung (GewO) in der jeweils
., geltenden Fassung als auch Betriebe mit Vorfihrung von Sex- odetr pomo-
(A . ’ graphischen Fitmen als Nutzungsunterarten von Vergnigungsstttten gem&s

Kath. HeIII ) Kr u'z Kerhe § 1 Abs. 5iV. m. Abs. 9 BauNVO unzuldssig sind.

a , ‘ | Die aligemein zul&issige Nuizung nach § 6 Abs. 2 Nr. 6 ist gemaB § 1 Abs. 5 BauNvVO
E nicht zuldssiq.

KERNGEBIETE gem&B § 7 BauNVO

{1} Kerngebiete dienen vorwiegend der Unierbringung von Handelisbetrieben
. sowie der zentralen Einrichtungen der Wirtschatt, der Verwaltung und der Kultur.
(2y Zuldssig sind
1. Geschéfts-, BUro- und Verwaltungsgebdude,
! 2. Einzelhandelsbetnebe, Schank - und Speisewirtschaften, Betriebe des Be-
‘ herbergungsgewerbes und Vergnigungsstdtten, wobei Spielhalien und ahn-
‘ liche Untemehmen 1.5. von § 33 i, Betriebe mit Sexdarbietungen i.5. des § 33
o Gewerbeordnung (GewQ) in der jeweils gellenden Fassung als auch Be-
triebe mil Vorfihrung von Sex- oder pomographischen Filmen als Nutzungs-
unferarten von Vergnigungssiditten gemds § 1 Abs. 5i.V. m. Abs. 9 BouNVO
unzul&ssig sind,
3. sonstige nicht wesentlich stérende Gewerbebetriebe,
4. Anlagen fur kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportiiche
Iwecke,
6. Wohnungen fr Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie fur Betriebsin-
) haber und Betriebsleiter,
A _ 7. sonstige Wohnungen oberhalb des Erdgeschosses.
(3y Ausnachmsweise kénnen zugelassen weiden
2. Wohnungen, die nichl unter Absatz 2 Ni. 6 und 7 fallen.

Die aligemein zuidssige Nutzung nach § 7 Abs. 2 Nr. Sist gemdaB § 1 Abs. § BouNvVO
nicht zuilassig.

| Die Ausnahme nach § 7 Abs. 3 Nr, 1ist gemdB § | Abs. & BouNVO nicht zuléssig.
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KERNGEBIETE gemd&B § 7 BauNVO

(1) Kerngebiete dienen vorwiegend def Unterbringung von Handelsbetrieben

sowie der zentralen Einvichtungen der Wirtschatt, der Verwaltung und des Kultur.

(2) Zuldssig sind

! 1. Geschéfts-, Biro- und Verwaltungsgebdude,

2. Einzelhandelsbetriebe, Schank - und Speisewirtschatten, Betriebe des Be-
herbergungsgewerbes und Vergniigungssiditen, wobei Betriebe mit Sex-
darbietungen LS. des § 33 o Gewerbeordnung (GewO) in der jeweils geltenden
Fassung als auch Betriebe mil Vortlihrung von Sex- oder pomographischen

vt ]l L ; “ ] Filmen als Nutzungsunterarten von Vergnigungsstditen gem&B § 1 Abs. 5LV,
, S NN j o /! m. Abs. 9 BAuNVO unzulssig sind,
S G g;!. T S B 3. sonstige nicht wesentlich stérende Gewerbebetriebe,
g P T > T 4. Anlagen fir kirchiiche, kulturelie, soziale, gesundheltiiche und sportliche
g o S S t s _ Iwecke, .
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KERNGEBIETE gemdB § 7 BauNVO

(1) Kerngebiete dienen vorwiegend der Unterbringung von Handelsbetrieben
sowie der zentralen Einrichtungen der Wirtschatt, der Verwaltung und der Kultur.
(2) Zullssig sind
1. Geschéfis-, Biro- und Verwaltungsgeblude,
2. Einzelhandelsbetriebe, Schank- und Speisewirtschaften, Betriebe des Be-
herbergungsgewerbes und Vergnigungsst&tien, wobei Spielhallen und &hn-
liche Untemnehmen LS. von § 33 i, Betriebe mit Sexdarbietungen LS. des § 33
a Gewerbeordnung (GewO) in der jeweils geltenden Fassung als auch Be-
triebe mit Vorfiihrung von Sex- oder pomographischen Filmen ats Nutzungs-
unterarten von Vergniigungssidtien gemds § 1 Abs. 5i.V. m. Abs. 9 BQuNvVO
unzuléssig sind,
3. sonstige nicht wesentlich stbrende Gewerbebetriebe,
4. Anlagen fir kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitiche und sportliche
iwecke,
5. Tankstellen im Zusammenhang mit Parkh&usern und Groigaragen,
6. Wohnungen fiir Aufsichts- und Bereitschatispersonen sowie $Ur Betriebsin-
haber und Betnebsleiter,
7. sonstige Wohnungen oberhalb des Erdgeschosses.
(3) Ausnchmsweise kdnnen zugelassen werden
1. Tankstellen, die nicht unter Absatz 2 Nr. 5 falien.
2. Wohnungen, die nicht unter Absatz 2 Nr. 6 und 7 fallen.

KERNGEBIETE gemd&8 § 7 BauNVO

(1) Kerngebiete dienen vorwiegend der Unterbringung von Handelsbetrieben
sowie der zentralen Einrichtungen der Wirtschatft, der Verwaltung und der Kultur.
(2) 2ulssig sind ’

1. Geschaits-, Biro- und Verwaltungsgebdude,

2. Finzelhandelsbetriebe, Schank- und Speisewirtschatfen, Betriebe des Be-
herbergungsgewerbes und Vergnigungsstatten, wobei Spielhalien und dhn-
liche Untemehmen LS. von § 33 i, Betriebe mit Sexdarbietungen i.5. des §33
a Gewerbeordnung (GewO) in der jeweils geltenden Fassung als auch Be-
triebe mit Vorfiihrung von Sex- oder pomographischen Filmen als Nutzungs-
unterarten von Vergniigungsstétten gemd&B § 1 Abs. 51.V. m. Abs. 9 BauNvO
unzuldssig sind,

3. sonstige nicht wesentlich stérende Gewerbebetiiebe,

4, Anlagen fir kirchliche, kuliurelle, soziale, gesundheitliche und sportliche
Iwecke,

5. Tankstellen im Zusammenhang mit Parkh&usern und GroBgaragen,

6. Wohnungen tlr Autsichis- und Bereitschaftspersonen sowie fur Betriebsin-
haber und Betriebsleiter,

7. sonstige Wohnungen oberhalb des Erdgeschosses.

(3) Ausnahmsweise kdnnen zugetassen werden

1. Tankstelien, die nicht unter Absatz 2 Nr. 5 falien.

2. Wohnungen, die nicht unter Absatz 2 Nr. 6 und 7 fallen.

3. Erweiterungen, Anderungen bzw. Ermeuerungen det in diesem Gebiet
vorhandenen Betiebsteile mit Lackiererei und Karosseriebau auf der
Grundiage des § 1 Abs. 10 BauNVO, wenn die Unbedenkiichkeit hin-
sichilich des immissionsschutzes z.B. durcheSchcilschutzanlcgen. Abluft-
reinigungsanlagen, Stellung der Baukdrper, abschirmende GrundriB-
1B3sungen, sonstige bauliche Vorkehrungen und / oder zeitliche Betriebs-
beschrénkungen nachgewiesen wird. Die in der TA L&rm festgesetzten
imrnissionsrichtwerte von 60/45 dB (A) diifen in den angrenzenden
MK-Gebieten nicht Gberschritten werden.

FI&chen fir den Gemeinbedart (8§ 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB) }

Fiichen fur den Gemeinbedart (§ 9 Abs. 1 NI. 5 BouGB)

A

Verkehrsfidchen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

r———— StraBenbegrenzungslinie
Verkehtsfldche
SkraBenbegrenzungsiinie

8 Nachrichtliche Ubernahme gem. §9 Abs. 6 BauGB

......
......

Nach § 3 Denkmalschutzgesetz NW in die Denkmalliste eingetragene
D Gebdude und Anlagen. [ Stand: 1607 92

Ty

Bachlau - Gewlsser 2. Ordnung .

C. Sonstige nachrichtliche Ubernahmen

Gebdude, die in die "lisie des zu schitzenden Kulturguies®
aufgenomimen sind.

{iber die Unterschutzstellung ist noch nach Magabe des Denk-
malschutzgesetzes in einem gesonderen Verfahren zu entscheiden

D. Sonstige Darstellungen

e vorhandene Grundstucksgrenzen

E. Hinwels

Bel Bodeneingriffen kdnnen Bodendenkmdler (kuttur- und/oder naturgeschichtliche Bodentunde,
d.h. Mauerm, clte Griben, Einzelunde aber auch VerGnderungen und Verdlarbungen in der
natGrichen Bodenbeschalfenhelt) entdeckt werden. Die Entdeckung von Bodendenkmdlerm Ist
der Gemeinde ais Unterer Denkmalbehdrde und/oder dem WesH. Musaum fiir Archbologle /Amit flr
Bodendenkmaipflege, Aulenstelle Oipe (Tel.: 02761/1261) unverziglich anzuieigen und die
EntdeckungssiGtte mindesiens drei Werktage in unverindertem Zustand zu erhalten

(§ 15 u. 16 Denkmalschuizgesetz NRW).

F. inkraftireten

Diese Satzung wird am Tage der Bekanntmachung des durchgetihrten Anzeigeverfahrens
sowie von Ort und Zeit der Offentlichen Auslegung rechtisverbindlich.
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1-Aend. Satzung bitte auf Textfeld klicken
Polygon

Textfeld

1. Aend. Satzung


https://www.menden.de/fileadmin/user_upload/Leben_in_Menden/Stadtplanung/Aenderungen/BP_7-V_-_1-Aend_Satzung_mit_Verfahrensleiste.pdf
2. Änderung bitte auf Textfeld Klicken
Polygon

Polygon

Polygon

Polygon

2. Änderung bitte auf Textfeld Klicken
Polygon

Textfeld
 2. Änderung



https://www.menden.de/fileadmin/user_upload/Leben_in_Menden/Stadtplanung/Aenderungen/BP_7-5_Oberstadt_2-Aend.pdf
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Textfeld
 3. Änderung

https://www.menden.de/fileadmin/user_upload/Leben_in_Menden/Stadtplanung/Aenderungen/BP_7-5_Bereich_Oberstadt_3-Aend.pdf



